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Studiensteckbrief

Institut: 
TNS Emnid

Medien- und Sozialforschung GmbH

Methode: Telefonische Befragung (CATI Mehrthemen-Umfrage)

Befragungsgebiet: Bundesrepublik Deutschland

Zielpersonen: Deutschsprachige Bevölkerung ab 14 Jahren in Privathaushalten

Stichprobe:

Disproportionaler Stichprobenansatz (Aufstockung der Personen mit 

Migrationshintergrund)

Stichprobengröße: 1.847 Befragte, davon 397 14 bis 29 Jahre und 535 

60 Jahre und älter

Feldzeit: 16.07. bis 5.08.2011
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Jüngere (14 bis 29-Jährige) sehen gelungene Integration mehrheitlich als 
Normalfall, Ältere (Befragte ab 60 Jahren) als Ausnahme

Frage: Ist eine gelungene Integration Ihrer Meinung nach eher der Normalfall oder eher die Ausnahme?
Basis: 1.847 Befragte, davon 397 14 bis 29 Jahre und 535 60 Jahre und älter

61%

7%

32%

eher der Normalfall eher die Ausnahme weiß nicht, k.A.

Total 14 bis 29 Jahre 60 Jahre und älter
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Zuwanderer werden mehr 

wichtige Positionen in Politik 

und Wirtschaft einnehmen.

Die Unterschiede zwischen 

Deutschen und Zuwan-

derern werden abnehmen.

Die Zuwanderer in 

Deutschland werden immer 

mehr unter sich bleiben.

Die Spannungen zwischen 
Deutschen und Zuwande-

rern werden zunehmen.

weiß nicht,
keine Angabe

Jüngere sehen die Entwicklung des Zusammenlebens zwischen Zuwanderern 

und Einheimischen optimistischer als Ältere

Frage: Wie wird sich das Zusammenleben zwischen Zuwanderern und Einheimischen in 10 Jahren entwickelt haben?
Basis: 1.847 Befragte, davon 397 14 bis 29 Jahre und 535 60 Jahre und älter

68
%

51
%

44
%

43
%

5%

Total 14 bis 29 Jahre 60 Jahre und älter

66%

52%

34%

36%

8%

71%

53%

49%

39%

3%
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Ältere halten Annahme der Staatsbürgerschaft und Anpassung an die 
deutsche Lebensart für wichtiger als Jüngere

dass  sich der Zuwanderer 

aktiv am Leben des Stadt-

teils bzw. der Gemeinde, in 

der er lebt, beteiligt

dass sich der Zuwanderer 

an politischen Wahlen 

beteiligt

dass sich der Zuwanderer 

an die deutsche Lebensart 

anpasst

dass der Zuwanderer die 
deutsche 

Staatsangehörigkeit 
annimmt

Frage:   Was verstehen Sie unter einer erfolgreichen Integration von Zuwanderern? Dazu lese ich Ihnen einige Dinge vor und Sie
sagen mir bitte jeweils, ob das für eine erfolgreiche Integration von Zuwanderern Ihrer Ansicht nach nötig ist.

Basis:    1.847 Befragte, davon 397 14 bis 29 Jahre und 535 60 Jahre und älter

80%

78%

73%

57%

Total 14 bis 29 Jahre 60 Jahre und älter

68%

81%

58%

60%

89%

81%

79%

70%
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Jüngere halten doppelte Staatsbürgerschaft eher für integrationsförderlich als 
Ältere

Schutz und Förderung von 

ethnischen Minderheiten

Einbürgerung mit der 

Möglichkeit, eine andere 

Staatsangehörigkeit zu 

behalten

Einbürgerung mit Aufgabe 

der bisherigen 

ausländischen 

Staatsangehörigkeit

Frage:   Was von dem Folgenden fördert die Integration von Zuwanderern Ihrer Ansicht nach am besten?
Basis:    1.847 Befragte, davon 397 14 bis 29 Jahre und 535 60 Jahre und älter

73%

64%

49%

Total 14 bis 29 Jahre 60 Jahre und älter

71%

68%

50%

72%

59%

51%
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60 Jahre und älter14 bis 29 Jahre

mangelnde 
Sprachkenntnisse der 

Zuwanderer

mangelnde Bildung der 
Zuwanderer

mangelnde 
Chancengleichheit auf 

dem Arbeitsmarkt für 
Zuwanderer

die Verbundenheit der 
Zuwanderer mit einer 

ausländischen 
Herkunftskultur

Diskriminierung der 
Zuwanderer aufgrund der 

Herkunft

weiß nicht,
keine Angabe

Jüngere nehmen Diskriminierung stärker als Integrationshindernis wahr als 
Ältere

Frage: Wo sehen Sie die größten Hindernisse bei der Integration von Zuwanderern in Deutschland?
Basis: 1.847 Befragte, davon 397 14 bis 29 Jahre und 535 60 Jahre und älter

93
%

64
%

62
%

57
%

56
%

1%

Total

89%

55%

64%

53%

68%

1%

93%

72%

65%

56%

48%

2%
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jemand, der in 
Deutschland geboren 

ist

jemand, der einen 
deutschen Pass hat

jemand, dessen Eltern 
in Deutschland 

geboren sind

jemand, der seinen 
Lebensmittelpunkt in 

Deutschland hat

jemand, der einen 
deutsch klingenden 

Namen hat

weiß nicht,
keine Angabe

Jüngere und Ältere sind sich einig über die Kriterien für „Deutschsein“

Frage: Wer ist für Sie ein „Deutscher“?
Basis: 1.847 Befragte, davon 397 14 bis 29 Jahre und 535 60 Jahre und älter

73
%

70
%

65
%

65
%

18
%

3%

Total

70%

68%

62%

66%

12%

5%

14 bis 29 Jahre

74%

73%

70%

67%

27%

2%

60 Jahre und älter
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Verfassungstreue, Sprachkenntnisse und gleiche Bildungs- und 
Berufschancen sind für Jüngere und Ältere wichtigste Kriterien für Integration

dass der Zuwanderer die 

deutsche Verfassung und 

die deutschen Gesetze 

respektiert

dass der Zuwanderer die 

deutsche Sprache spricht

dass der Zuwanderer die  

gleichen Bildungs- und 

Berufschancen hat, wie die 

Deutschen auch

dass der Zuwanderer ein 
Zugehörigkeitsgefühl zu 
Deutschland entwickelt

dass der Zuwanderer einen 
Arbeitsplatz hat, wenn er im 

erwerbsfähigen Alter ist

Frage:   Was verstehen Sie unter einer erfolgreichen Integration von Zuwanderern? Dazu lese ich Ihnen einige Dinge vor und Sie
sagen mir bitte jeweils, ob das für eine erfolgreiche Integration von Zuwanderern Ihrer Ansicht nach nötig ist.

Basis:   1.847 Befragte, davon 397 14 bis 29 Jahre und 535 60 Jahre und älter

99%

98%

96%

93%

91%

Total 14 bis 29 Jahre 60 Jahre und älter

99%

96%

98%

89%

88%

99%

99%

94%

93%

95%
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Top-

Two

(als 

Bereicherung 

+ eher als 

Bereicherung)

Bottom-

Two

(als 

Problem + 

eher als 

Problem)

Total 78 19

14 bis 29 

Jahre
84 13

60 Jahre 

und älter
72 25

47

48

49

31

36

23

11

9

13

8

4

12

3

3

3

als Bereicherung eher als Bereicherung eher als Problem als Problem wn, kA

Jüngere und Ältere empfinden kulturelle Vielfalt eher als Bereicherung

Frage: Wie empfinden Sie kulturelle Vielfalt für Deutschland?
Basis: 1.847 Befragte, davon 397 14 bis 29 Jahre und 535 60 Jahre und älter

in %
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Jüngere haben mehr Bekannte mit Migrationshintergrund als Ältere

Frage: Wie viele Personen mit Migrationshintergrund haben Sie in Ihrem Bekanntenkreis? Wie ist das ...?
Basis: 1.847 Befragte, davon 397 14 bis 29 Jahre und 535 60 Jahre und älter

16

23

9

35

45

26

26

24

25

22

7

38

viele einige wenige gar keine wn, kA

bei Ihren Freunden

in %

Total

14 bis 29 Jahre

60 Jahre und älter


